
Unheilsame Gedanken werden überwunden und zur Ruhe gebracht, der Geist innerlich gefestigt, beruhigt und zur Einheit gebracht, konzentriert! 

Die Stillung störender Gedanken   MN 20 

 

 

 

Wenn Gedanken 

auf ein Zeichen 

gerichtet sind und 

es entstehen üble, 

unheilsame 

Gedanken mit 

Begierde, Hass und 

Verblendung 

verbunden: 

Die Aufmerksamkeit auf ein anderes Zeichen, dass mit dem Heilsamen verbunden ist richten.                       

(…einen groben Pflock mit einem feinen austreiben…) 

Bei Mißerfolg - die Gefahr in diesen Gedanken folgendermaßen untersuchen: diese Gedanken sind 

unheilsam, tadelnswert und haben dukkha zur Folge.                                                                                                         

(…angewidert abwenden…) 

Bei Mißerfolg – den Gedanken vergessen, nicht beachten, ignorieren                                                                               

(…wie bei einem ungewollten Sehobjekt die Augen schließen…) 

Bei Mißerfolg – Aufmerksamkeit auf die Stillung der Gestaltung jener Gedanken richten                                           

(…vom Groben zum Feinen vordringen,….vom laufen zum gehen zum stehen zum liegen…) 

Bei Mißerfolg – mit zusammengebissenen Zähnen und an den Gaumen gepresster Zunge den Geist mit dem 

Herzen niederwerfen, zu Boden zwingen und überwältigen                                                                                        

(…als würde man einen Feind überwältigen…) 


